
17 Tage vom 27.03. bis 12.04.2027 durch

Chile & Argentinien

Reisepreis pro Person:

ab € 7.149,–

- Torres-del-Paine-Nationalpark
- Perito-Moreno-Gletscher
- Legendäre Carretera Austral
- Patagonische Fjordwelt
- Vulkan Osorno & chilenische Seenregion
- und vieles mehr

NEU!

Alle Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite und
in unseren Reisebüros: Tel. 06400 90505-0

info@philippi-reisen.de | www.philippi-reisen.de
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IHR DRAHT ZU UNS

1 Sprachlichkreativ
Lars Ruppel begeistert Schüler
der Altenstädter Limesschule
fürPoetry-Slam. Seite28

2 Sehrengagiert
Gerhard Brock aus Nidda über
sein Leben zwischen Beruf, Kir-
cheundEhrenamt. Seite29

3 Gutaufgestellt
Pädagogen haben Interesse am
Schulstandort Schotten, die
Schülerzahlwächst. Seite34

IchverstehedieWeltnicht
mehr.Aberesliegtnichtam
Gehör.Ichverstehenicht,was
diejungenLeutesagen,wennsie
WerbungmachenfürProdukte,
dieichnichtkenneundvon
denenmanauchnichterfährt,
welchemZwecksiedienen.
AngefangenhatdasmitBrad
Pitt,derselbstgarnichtssagt.Er
setztsichnuraneinenTischund
gucktwieeinSitzsack,während
eineweiblicheStimmeausdem
Offüberdie„VorteilevonTrätu
Papp-Lick“spricht.Ineinem
anderenWerbeclipfrohlockt
einjungerMannmitStrubbel-
kopfüber„Gier,dassichsehen
lassenkann“.Gier?Gemeintist
wohldasenglische„Gear“,also
„Ausrüstung,Gerät,Zeug“.Da
gehtesumZubehörfürsSmart-
phone.WasdenjungenMann
mitStrubbelkopfvölligausdem
Häuschenbringt,istdasVerspre-
chen,mankönne„IngäimEi-
tems“(bzw.„IngameItems“)
gewinnen.Klingttrendig,sind
abernurdigitaleRabattmarken.
DerWerbeclipistnochnichtzu
Ende,daistnochLuftnachun-
ten:Ichsolle„checken“,obich
„Playpoints“habe.Unddann?
„WartentolleRotzaufDich.“
KeineAhnung,wasesmitdie-
sem„Rotz“(„rods=Stange,Stab,
Rute“)aufsichhatundobich
mirdanichteine„Gardinenstan-
ge“einhandele.EinejungeFrau
mitalbernerMütze,diedas
gleicheProdukt(ichhabeimmer
nochkeineAhnung,wieesheißt
undwasmandamitanfängt)
bewirbt,hatdieseZweifelnicht.
Siesagtungefährdies:„Also
basicallywerdichGameskaufen
fürWörldiss.“Ichkönntemich
jetztgedisst(beleidigt)fühlen,da
ichmitdemletztenWortüber-
hauptnichtsanfangenkann.
AberwissenSiewas?Manchmal
istmiregal,dassichdiejungen
Leutenichtverstehe.Dann
kommeichauchnichtinVersu-
chung,mirdenPlunder,den
dieseInfluencerverticken,
anzuschaffen. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

Ober-Mockstadt – Eine Senio-
rin aus Ober-Mockstadt ist am
Donnerstagnachmittag Opfer
eines Schockanrufs geworden.
Wie die Polizei am Freitagmit-
teilt, gab sich ein Anrufer als
Polizeibeamter aus und be-
hauptete, nach mehreren Ein-
brüchen im Ort könne auch
das Haus der Frau Ziel von Tä-
ternwerden.
Der Anrufer erklärte, ein Po-

lizeibeamter werde vorbei-
kommen, um Wertgegenstän-
de vorübergehend in Sicher-
heit zu bringen, bis die Einbre-
cher gefasst worden seien.
Gegen 15 Uhr erschien darauf-
hin ein unbekannterMann am
Wohnhaus der Frau und stellte

sich ebenfalls als Polizist vor.
Die Bewohnerin ließ ihn ins
Haus und führte ihn zu einem
Wertschrank.
Als sich die Frau jedoch nicht

an das Passwort erinnern
konnte und auch nicht bereit
war, nach dem Schlüssel für
den Schrank zu suchen, re-
agierte der Unbekannte offen-
barungehalten.NachAngaben
der Polizei warf er dasMobilte-
lefon der Frau gegen eine
Wand und flüchtete anschlie-
ßendohneBeute.
DerMannwirdalsetwa20bis

25 Jahre alt, rund 1,80 Meter
groß und von schlanker Statur
beschrieben.Erhabeeinenhel-
len Teint, ein schmalesGesicht

und schwarze, nach hinten ge-
gelte Haare gehabt. Bekleidet
gewesen sei er mit einem wei-
ßen langen Hemd und einer
weißenLeinenhose.
Die Kriminalpolizei in Fried-

berg ermittelt wegen des Vor-
falls und bittet Zeugen, die den
beschriebenen Mann oder an-
dere verdächtige Personen am
Donnerstagnachmittag in
Ober-Mockstadt beobachtet
haben, sich unter der Rufnum-
mer 0 60 31/60 10 zu melden.
Zudem warnt die Polizei er-
neut vor Telefonbetrügern, die
sich als Polizeibeamte ausge-
benund ihreOpfer zurHeraus-
gabevonGeldoderWertgegen-
ständenbewegenwollen. red

Wutanfall nach
gescheitertem Coup

Nach Schockanruf: Angeblicher Polizist macht keine Beute

Bad Salzhausen – Noch am
Dienstagabend traf sich ein Ak-
teneinsichtsausschuss in Nid-
da, um herauszufinden, wie es
zu dem Vertrag mit Interspa
über den Neubau der Justus-
von-Liebig-Therme gekommen
war. Drei Tage später stellt sich
dieFrage:WelcheFolgenhates,
wenndie Stadt denVertrag auf-
kündigt? In einer Pressemittei-
lung erklärte der Magistrat am
Freitag, dass er für eineweitere
Zusammenarbeit mit dem In-
vestor keine Perspektive mehr
sieht.
„Die Stadt Nidda wird von

ihremvertraglich vereinbarten
Rücktrittsrecht (...) Gebrauch
machen“, heißt es in dem
Schreiben. Die „Partnerschaft“
mit dem Investor für das Pro-
jekt werde beendet. Ein Grund
für die Entscheidung sei, dass
„die im Grundstückskaufver-
trag vorgesehenen Vorausset-
zungen nicht fristgerecht ein-
getreten waren und sich auch
mittelfristig keine tragfähige
Lösung abzeichnete, die ohne
eineweitere Kostenbeteiligung
der Stadt umgesetzt werden
könnte“.
Insbesonderewird die ausste-

hende Baugenehmigung ge-
nannt. Diese hätte spätestens
am 5. März, neunMonate nach
der Beurkundung des Vertrags
mit Interspa, vorliegen müs-
sen.Docham9.Dezember2025
hatte der Investor den Bauan-
trag zurückgezogen. Seine Bau-
voranfrage konnte nach Aus-
kunft des Wetteraukreises bis-
her nicht beantwortet werden,
weil trotz wiederholter Nach-
fragen dafür nicht alle Voraus-
setzungenerfüllt seien.
„Die Stadt hat das Vorhaben

über einen langen Zeitraum

konstruktiv begleitet und die
notwendigen kommunalen
Entscheidungen verantwor-
tungsvoll vorbereitet“, betont
Bürgermeister Thorsten Eber-
hard (CDU). Die Stadt müsse je-
doch die Bestimmungen des
Vertrags einhalten und die In-
teressen der Stadt, des Kur-
standorts Bad Salzhausen und
ihrerBürgerwahren.

Rückbau
wirdfortgesetzt

„MitdemRücktritt schafftdie
Stadt Rechtssicherheit hin-
sichtlich der betroffenen
Grundstücksflächen“, erklärt
Eberhard. Ein Aspekt, der mit
Blick auf die Landesgarten-
schau an Bedeutung gewinnt.
In Gesprächen mit dieser Zei-
tung hatte der Bürgermeister
bereits deutlich gemacht, dass
der Anblick der Abbruchruine
am Eingang zum Unteren Kur-
park nicht dem Eindruck ent-
spreche, den Nidda beimGroß-
ereignismachenwolle.
„Der begonneneRückbauder

alten Thermewirdnun vonder
Stadt weiterverfolgt“, heißt es
in der Mitteilung. „Bis zur Lan-
desgartenschau im nächsten
Jahr wird ein entsprechender
Sichtschutz dafür sorgen, dass

von der Baustelle so wenig wie
möglich zu sehen sein wird.“
Auf Nachfrage dieser Zeitung
erläutert Eberhard, dass die
Zwischenwände der ehemali-
gen Therme, die noch auf der
EbenederKurstraßestehen,ab-
gebrochen würden. Ein Auf-
wand, der seinen Angaben zu-
folge beim derzeitigen Stand
auch ohne Kündigung des Ver-
tragsentstandenwäre.
Dem Rücktritt von dem Ver-

tragmüssen die Stadtverordne-
ten noch zustimmen. Daher
findet amDienstag, 15. Septem-
ber, eine Sondersitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
statt, um einen Beschluss des
Gremiumsvorzubereiten.
Der Entscheidung der SPD in

der Stadtverordnetenver-
sammlung möchte Fraktions-
vorsitzende Christine Jäger
nicht vorgreifen. Obwohl ihre
Fraktion das Projekt nie befür-
wortethabe,freuesiesichnicht
über das Scheitern. „Ich finde
es bedauerlich, dass alles, wo-
vor wir gewarnt haben, einge-
troffen ist“, sagt sie.
Jäger weist auch auf die Sum-

me hin, die die Stadt Nidda be-
reits bezahlt habe. „Über
600 000 Euro haben wir schon
für die Abrisskosten ausgege-
ben“, kritisiert sie. „Wir sind

derAuffassung, dass da100-pro-
zentig noch Kosten auf uns zu-
kommen.“
Auch Marcus Stadler (Grüne)

hatte wiederholt auf die Risi-
ken hingewiesen. „Die Grünen
hätten diese Entscheidung
schon am 6. März getroffen“,
sagt er, und wundert sich, dass
der Magistrat erst ein halbes
Jahr nach Fristablauf den Ver-
tragkündige.
„Für eine Partnerschaft

braucht es Augenhöhe, Trans-
parenz und Verlässlichkeit“,
sagt er. „Das Verhalten des In-
vestors lässt daran erhebliche
Zweifel aufkommen.“ Stadler
hofft, dass Warnungen künftig
beachtet werden. „Dann hat

manausdiesemThemawenigs-
tensetwasgelernt.“
Alexander Walz erklärt in ei-

ner schriftlichen Stellungnah-
me, dass die CDU in dem Ther-
menprojekt „eine große Chan-
ce für Bad Salzhausen und die
gesamte Stadt gesehen habe“.
Sie bedaure, „dass das Vorha-
ben unter den vereinbarten
Voraussetzungen offenbar
nichtumgesetztwerdenkann“.
Dass Magistrat und Bürger-
meister jetztdieKonsequenzen
ziehen, sei richtig.
Trotz Anfragen dieser Zei-

tung lag bei Redaktionsschluss
weder von Interspa noch von
der Bürgerliste eine Reaktion
vor.

Ende mit Schrecken
Die Dynamik, die das Pro-
jekt eines Neubaus der Jus-
tus-von-Liebig-Therme in
Bad Salzhausen am Anfang
bestimmt hat, ist schon
lange verflogen. Seit Mona-
ten gibt es in der Ruine des
teilweise abgebrochenen
Bades am Eingang des Kur-
parks keine Aktivitäten
mehr. Jetzt zieht die Stadt
Nidda Konsequenzen: Sie
möchte den Vertrag mit
dem Investor Interspa kün-
digen.

VON OLIVER POTENGOWSKI

Hier badet schon lange keinermehr: das Solebecken in derAbbruchruine der Therme in Bad Salzhausen. OLIVER POTENGOWSKI

Bekenntnis zuBadSalzhausen
DassdieAbsageaneinenNeubauderThermemit Interspafür
BadSalzhauseneinebittereEnttäuschungist,wissenalleVer-
antwortlichen inderStadtpolitik.Entsprechendeindeutigfal-
lendieZusicherungenaus,dieEntwicklungdesKurortsweiter
zuunterstützen.Esgelte,„BadSalzhausenalsGesundheits-,
Kur-undErholungsstandortnachhaltigweiterzuentwickeln“,
heißtes inderPressemitteilungdesMagistrats.Diebestehen-
denAngeboteundEinrichtungenwürdenweiterhinunter-
stütztundPerspektivenfüreinezukunftsfähigeEntwicklung
desStandortsgeprüft.„Fürunssteht fest:Wirbleibenderpositi-
venWeiterentwicklungBadSalzhausensverpflichtet“,betont
dieCDU.ÄhnlichäußernsichauchdieGrünenunddieSPD. ten


